
Protokoll 

... -r""^"'ýº 

Über die Sitzung des Landtages 419 Kommission (inýi Konferenz- 

Bargetze ersohoinen etwas verspätet) mit Ausnah- 

me des Abg. Walser, 

aimmer) vom 11, Dezomb©r 1926. 

i'aräside12t: Wir haben hente tiber das Budget fZir 1927 zu beraten, 

trtÜ®seYi uns aber schan vorher klar sein libel' die angesuceton Ge- 

haitsäxhýlýuný; eýa o 
Bat, 
_, _ 

liner : Zr mbo4te mit dem Beginn der Beratungen warten, bie 

Anwesend: Alle Abgeordneten (die Abgeordneten Gaesnor und 

Vorsitz : Dr. Beak : 

ý Regi orungeahqf Prof. Sahdd1er und 

SehriftfiYi. rer Rogiornngs9sekrQtä. r Nigg. 

Beginn 
, _., ý. 

Mr" 

die Abgeordneten Gae nar und Bargetze da sind. 

Prasident: Ist hiemit sinver®tnndan. 

Batliner : Er hat einen Drinr;, 13. ohke3tse, ntre, i, vorzubringen 

Das Geeüoh der Gemeinde Magren , des Marktkomiteoe rind der Ge- 

werbetreibendon, dass fremde Gesohaftsleute em Purer Ja irmerk- 

to Warenatünde halten dürfen, um das gute i invernehman mit der 

Schweiz pf1egen zu : Können. Die Maurer ße@chäfteiente sind ein- 

- veretanden, es heandel, t eich nur darum, dase auch Schweizer Ge, 

ec. hý. ftýaýcýute sum ý`ehrraarkt kamnýýn ýsnnen. 
} 

tze erscle int. 

Batliner weiter : Der Gewerbebund habe erklärt', dass sie damit 

einverstanden seien, wenn die Maurer Geschäftsleute nichts da- 

gegen haben. Er hätte das Ansuchen gerne erladigt, da es die 

grösste Zeit sei, heute in 8 Tagen sei der Markt, 

Prhsident : man solle die Sache eriedigen, wie es in Sohaan ge-, 

wesen solo Das Ansuchen botroffa die Regierung : 

Qua rer ; Auch in Schanz war der Marktauftrieb fier Auslßnder 

besohränktf, doch hörte man allgemein den Wunsch, man solle ent- 

gegenkommen, or möohto daher Batliner unteretiitzen. 
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Larser : Er möchte Batliner unterstützen. Er sei wiederholt in 

Grabs und Buche auf den Markten gewesen und habe dort Liechten- 

steiner mit. VIarenständen getroffen. Es gebe Gegenmassregeln, 

wenn wir nicht das Gleiche gestatten. 

Pracident: "Ee sitzen v©rschiedeno Abgeordnete hier, die geholfen 

haben, das Haueiergesetz von 1916 zu schaffen. Wegen dieses Ge- 

setzoe sei die Regierung in Schwierigkeiten. Jetzt müsse das Ge- 

setz durchgeführt worden. Zwar müsse man sagen, dass die Sache 

nicht richtig sei. Dam la seien die Gewerbetreibenden für das 

Gesetz gewesen, heute scheinte nicht mehr. materiell sei er 

reit dem Antrage Batliner vollständig oinveretandenn. Lo sollen 

die geltenden esetzlichen, Best iungen vargelaaan Orden. 

Regierungschef : . aast die eeetzesboetir tung vor, wornach das 

Aufste er von St nden unter das Hausiorgesetz falle. Das Ge- 

setz sei veraltet. Mo Liechtensteiner dürfen nach der Schweiz, 

die Schweizer aber nichzG hieher. Die gleichen Taeeute, die das 

Gesetz veranlasst haben 
�werden wieder entgegenkommen mUsen. 

Ist äafür, daes das Gesetz abgoandort werde, Die Gewerb©trei- 

banden eeien bisher sehr dagegen gewesen, andere seien wieder 

dafür. e Für die Regierung schwebt zu Oberst das Geeetz. 31. e 

kann keine Ausnahmen gestatten. Das Gesetz musste hiezu 

abge, äAdert werden. Dann sei die Regierung gedookt.. Aber heute 

darf für einen einzelnen Pall keine Ausnahmegesetz geacha fen 

werden. Dafür ist er nicht. Es soll f den Maurer Jahrmarkt 

das a%iohe. gelten wie in Sehaan. Die Regierung ist aber bereit u 
eine Gaset zeaabanderaug zu beantragan. 

Batliinner : Er wüsste sehen einen Ausweg, er würde ein paar 

Schweizer einladen und kommen pesen, aber die 3%igumbrif 

Wesenheit derselben niöht beachten. 

Regierungeohef: Das mag wohl. für Kauren gehen, wenn dann aber 

hinterher die Gewerbetreibenden kommen, kommt die Regierung in 

Schwierigkeiten. Er steht fest auf dem Standpunkte des Gesetzes. 
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Präsident : Das Gesetz ist ein Stiefel in der heutigen Zeit 

und müsse geändert werden. Was Batliner meint, kann man hier 

nicht beraten. 

Batliner-: Der Landtag könne das Gesetz dahin abändern, dass 

fremde Geschäftsleute 'zu dem Markte zugelassen werden. 

Präsident . So rasch geht das nicht, man müsste sonst das Ge- 

setz für dringlich erklären, was nicht angängig sei. 

Regierungschef : Man dürfe das nicht so dringend machen, weil 

wir sonst in den Geruch der Rechts-Unbeständigkeit kommen. Ba 

Ist eine Anfrage vorn Gemeindeammann Sohwendener in Buche gekom- 

men wegen der Gegenseitigkeit bei Marktfahrern, worauf darauf 

hingewiesen wurde, daee die &banderung- des Gesetzes erfolgen 

wordQ. 

Higra, uä tirird die3 Ein be ä. er Rmýi®raý Überwiesen. 
e. ý. _. _ ._ý . _.. _...... 

P$ II ritt ein. 9.34 Uhr. 
F3 iä0. get. 

Via, heute kommen nur die Hauptzahlen in Bet, raoht. Darum soll 

Pry ideut: Es ist zuerst e Tor rage zu stellen, ob die Gehalts- 

regelung voraus zu besprechen ist, weil diese überall im ganzen 

Budget gestreift ist. Er ist t(r die sofortige Beratung der Ge- 

halter. Die Herren Angeordneten' sahen sich unumwunden 

äussert. Er schlägt 'voF, zuerst die einzelnen . 
hingaben mixKft 

tox verlesen, wenn nieman& etwas anderes vorschlägt. 
,y 

Ex vermisst einen Antrag der Regiorung, wie sie sich die Gehalts- 

regelung vorstellt. 

Regierungschef : Vor zehn Tagen sei der ganze Landtag beisammen 

gewesen. Damals sei beschlossen worden, zuerst das Budget vorza- 

legen, worauf man dann über die Gehaltsregelung sprechen könne. 

Wir haben nach dßasem Bocehlusse das Budget aufgestellt und fest- 

gestellt, wieviel für die Gehaltsregelung tibrig bleibt. 

Peter Biichel: Das Budget kommt ja doof noch vor die Kommission, 

heute die Gehaltsregelung beraten werden. 

Prä. eident : Die Finanzkommission hat beschlossen; es sei der 
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Landtag als Kommissii_on einzuberufen, um die ganzen Gesuche 

vorzubespreob. en.. Aus diesem Grande sind the Herren Abgeord- 

neton heute hier. 

Peter Biicth;, el: Ihm soi dieser Sottahiuss dor -Finanzkommission ý. _... o 

unbekannt gevieeon, darum; korrigiore er sich. 

räsident: Geht zur. Beratung des Budgets über, und blinnt 

mit Titel I. 

Regierungsaho f: Roferiert, wie das Budget zustande gekommen 

sei.. Alle Referenten seien angefragt und zur Sitzung geladen 

worden. 

Präsident. Zum Titel Geeandtsehaxt regt der Präaident an, dass 

die Regierung die ekkredittlahen Konsuln zum Besuche des Lan- 

des einlade. Es sei für Liechte), ik3tein ein Vorteil. Wie die 

Einladung erogehen eoll, eei eine interne Frage. Man könne 

später mit den Eonenlu, die das Land kennon, vie besser ver- 

kehren, Er sei überzeugt, dass seine Anregung auch ixt . den 

Intentionen. des Fürsten liege. 

Regierunguchef : Unter "fers iiedenes" seien auch die Kosten 
rrlrýý. rr 

für fremde Besuche verrechnet. En seien heuer etwa 12 " 15 

amtliche BeGuahe da ; ezvesen , be: t denen Geld aufgegangen sei. 

Der Regierung müsse Gelegenheit gegeben sein, hiefür. etwas 

auszugeben. Er emähnt zum Vergleiche die Veihältniese beim 

Kloster Schollenberg �bei 
welchem Falle die persönlichen Be- 

ziohiutgen eine grosse Roll© spielten. 

Titel Ii. 

Regiera. ngsob©f : gibt die Peneioniernngsantr&go M'taisesexund 

Büohel bekannt. 

Präsident : liegt die einzelnen Poaitionen, 

Regierungschef: gibt Aufsohlnss über die Zeichenkuren 

vaarbliahe und fU. Lahrer. 

Präsident: fragt wegen Fortbildungssahale, 

g®" 

Regierungsohef : gýbt dartiber Aufeohluse, dasa das 9.9ohuljah. r 

vregfallen soli und dafdr die( Fortbildungssohule auegabauen eai. 

Titel IIZ. 

Präsident: Beiim Bauamte miu: ese Ordnunp- 
komme noch darauf zurück. 

ýo: f 
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Präsident: wünscht Auskunft iibei den Posten fjir Material 

Regierungschef: verliest ein ausführliches Referat über die 

Sc'hotterbeschaffung. 

Die Regierung ist der Meinung, es sei eine eigene Schotter- 

broahmaechino anzuschaffen. Sie steht auf dem Standpunkte, 

daae Maöohineneehot, ter verwendet werden soll. Br erwähnt ver- 

dohiedene Anstände mit dem Bauamte wegen Sahotteranachaffung. 

Batliner : Ob nicht die M 3glichkeit bestehe, den Zoll ftLr 

Tofler Schotter wegzubringen. Sie brauchen iia Unterland auch 

für die Gemeinden Maschinenschotter. Der Wegfall des 'Z0lles 

wurde den Schotter wesentliell verbilligen. 

Yost : Er ist nicht daifli&. , 
Mteine aus dem Auslande einzufU i- 

reffi. Die Lrzeuguug des Sobotters ergibt hiar wi eü. dr Arbeit. 

Ma =er : Er begreife, dass man nicht ýom+ ±4ýr de* Bezug 

voll Sehotter aus dem Acteiande se1�wenn mart aber ins Unter- 

land komme, sei es anders. Im Oberland sei es bedeutend bes- 

ser mit der Steinbrechtin, als im Unterland. Die Steine aus 

den Rü. fen seien beispielsweise vie... 'zu weich. Im Allgemeinen 

ist er Jedoch dafür, dass der Sehotter im Lande gebrochen wird. 

Baýner : Ist auch für Anachaffun ; einer MMaschine, 
, 
wenn das 

aber nicht geachieht, iet er dafür, dass der Zoll wegkommt. 

Gassner : Es sei besser, wenn man i n, Landtage als Kommission 

Tiber die Schottereaohe eproche. Er besteht auf der Anschaffung 

einer eigenen Maschine. Dann macht das Land ein Geschäft. Nur 

müsse man eine Maschine kaufen, die etwas Bei. Uebrigena wisse, 

jeder, was, vorgegangen' sei. Werin wir eine eigene Maschine an- 

schaffen, kommt derartiges nicht mehr vor. Für den Betrieb 

der Breohrasekiita. e müsse matt elneb Masohinisten anstellen, 

sonst könne man. Strassenarbeltor 'verwenden. 

Präsident : 'rä ;t9 was Anton Qspelt , erhalten habe. 

R, egierunr. sohei z gibt darüber Auakun; t, welche Summen ausbezahlt 

worden sind. Gleichzeitig kommt der Rogierungschef auf die 

Kiesangelegenheit am Kulm, (Johann SohMdier Nr. 23) wo zwei 

Geometer verschiedenes Mass, errechneten und eine 1aohmeaauug. 

durch den Wo Cher erforderlich wurde. 
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Er verliest das Protokoll dos Wegmacshore Josef Sehädler in 

Triesenberg, welcher ausdrücklich verneinte, die ihm in den 

Mund gelegten Aeusserungen t getan zu haben. 

Präzidcnt : beschwert si ch, dass die Yiesli eferungen nicht znr 

Konktirrenz auagoschriobon worden sind. Er frägt, wie es sich 

'verhalte mit der Anstellung von Arbeitern durch die Ifflogmachez. 

Vogt : Er unterstützt Gasanor wegen Maschinen-Anachaffung. Er 

bemängle nur, dass Benzin mrg in di. Berechnungen einge- 

setzt worden sei, wogegen man doch elektrische Kraft billiger 

zur Verfügung habe. Piär die Beaioonung def sehino könnte man 

Vüe., ý', InB, dhE3? ' 21E; ý'Lr1ei1 + 

Batý :? wOi GGoM4tar habgn an lKtalm gsmsssan (i warim man niaht 

einen d, -ý-3. tten genQrraon liaba, aer richtig gemessen hätte. Das lint. - 

aQhäpfen dao Uýýes. habo -viol Gold gekostat, 

Präsident la" `&: z Kies g3. eic3. h an don Vor- 

wand. tm, 7nort füh. ron srol3. a-z, 

Rea? zt; tertiot the Tilaeenahmien der Regierun 

erklärt jedoch ausdrtiaklioh, dass er bei der bezUgliehef Sit- 

zung aus Verwandtccha 'tsgründou in den Ausstand getreten sei. 

In Triesenberg habe wegen der E1eslieierung Urrn31e gebersoht. 

Darauf habe dio Regierung den Wegmacher kommen lassen und e apt- 

vernomnan. Der . 1egmacher habe "nest . tigt, dasa die Qualität dea 

Schotters recht sei. Feber das Maas 'habe der Vsegmaeher überhaupt 

nichts bemerkt. Das g¬tnvs Sei, eine erl xurstdt g. Die Sache sei 

der Regierung sehr unlieb geworden. Darum eei, beschlossen worden, 

Darum sei beschlossen Laorden,, das Kies neuerdings zu messen und 

möglichst wegzuführen, und nur den Itest auf eineu neuen Haufen zu 

e chaufelta . Ma. n habe immer die Regierung ve rdäaht igt ,e ie tue 

michte. Darum sei der Beschluss gefasst worden, das. Ziee neuer- 

dings zu messen. Er steht auf dem Standpunktc, dass etwas geoohe- 

hen musste, naaüdem bereits soviel gegangen sei. Um dürfe 

nicht sagen , dass Protektion im spiele gewesen agei. Ber Beschluss 

sei von der Regierung einstimmig gefasst worden. 

e-
ar

ch
iv.

li



.. 'i ý 

ý. 'otur Biiohel: Bestiltigt die AusiUrtmgen dos Regierungsaheß. 

Dieser sei bei der Beratung und Besahlusstaeaung ausgetreten. 

Er selbst habe schon anfangs gesagt, die Regierung koxmeo in 

den Kalender. Nachdem aber die Gerüohto sieh häuften und kein 

dritter Geometer da viar, habe er reitbeschlossen, das Kies mit 

der Meterkiste naahmumesßen. Das Geld, das hiefür anffgegangen 

sei, haben nur Arbeiter erhalten. Ala dann das Naohsehatfeln dee 

Kieses in der Nacht tn -der Sitzung besprochen wurde, sei Regie- 

rungachoi' Seh aller wieder auzgebreten und mit sei der Sache 

wieder nachgegangen, Es' sei ein Polizeiuntersuoh. eingeleitet 

worden. Er könne seinen Standpunkt verantworten. Das sei der 

Verlau± der Sache. 

33atlner : Und nun stirnrot , 
das Mass wieder nioht, weil in der 

1äaeht geeahaudelt wurde. 

Regirung Soho °: Grenzwt ohter Dietrieh kam um die Zeit gis dae 

Schaufeln vor sieh wäb-nlm44 'x gegangen sein sollte, vom Zulm 

Land zwar mit einem guten WaRhthuz+de, doeh müsse dieser Grenz- 

wächter bezeugen, dass er nicht gesehen und gehört habe. Geaehan- 

felt wurde nur, als Johann Sehädlor und Rudolf Sehädler zur 

Stelle kernen. 

Gas. -, »er : Der `siegmaaher habe Ihin selbgt erkläxxt, dass er für 

die Richtigkeit des Naohmeseens jede Vorantwartung übernehme. 

Präsident : macht darauf aufraiorkaam, daas die Regierung auf 

die Bestellung der Illlf'skrafte Einflaue 'nahmen soll. 

Zu den . 
na, tzen "Rheiuhrbauten" und "Riifesohutzbauten" 

gibt ke 
. erzen ; sue Aufkla urig. 

Strassenbau Benders-Buggell. 

i 
ReaiQxunF; soheý : gibt jÄrs Hand eines Gutachtene dos DawnGistars 

Hilti Lorenz in sohafxir iibor das Projekt und die -Kosten Auikunßt. 

Iioo : Wenn man etwas ma, cht, ca7. l man ea recht machen. 

Biiahal-Garn ria : Die Ganpriner haben die Strasse so ausgeiý. fhrt, 

wie ea vorgeschrieben wurde, 

Ma=er Ist auch daf"ür, da, ee es recht gemacht wird. 
a 
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Batilaer : Er vruirde die Rate per 18.500 I? r. stehen, denn die Rug- 

geiler Strasse sei dio Schlechteste. 

Sorun ef : Wir wollten die Strasse 192? fertig maohen. Man Ren 

Fäaý: erkundigt sich wegoll d. es Gutaoht®ne vom Böhi, º 

kön. xie aber die Raten auoh niedriger eIncetzen, 

ý. i'sýrýdYl$wtýýýsexuný: 

Hegiarüngeohief : gibt Auskunft Sbs. den, Stand deze 1rege. Er habe 

immer wieder die VorlaF: 'e betrieben. Nächstens werde er aber Ge- 

legenheit haben mit b5hi xolinst zu at�imen. nn Lcmrien und eibar die 

Sache zu besprechen. 
0 

1. ýt ar di. a Ferasetuyg Jex Sý'ieut3x'I3 f"c, tr die Fgbr'ik8- 

tnädchen etwas ýQeehehc, n. ýtxýet krrina er rý mit Vorýaeýiý. it ý daa 

13t. 1kýet st, l, mrndp. . 
ß®ýiern- Chef Irt ^'x'ýdl3iitr. 2l. ch ýýeýýn ýeýe ütautýrbaraLýet» 

-rý .......... 
zune, 's weil aPäter e: tz? a der *ateuarii ßaat uýýý Uch `rºýý.. 

re. ItEI Vebrl, ron kome or , gerne aAtgcgcn" 

iFYitQrtanguný von Pfeile= bai dex Iirücw8 der Trieaenergatra®ý 
Caaý2'le7C' : 1WuTideTt 131&1, dSss daE3 YIötie' $®i. +ler das i'Uü. ttB4219 ? 

Man müaate. Gejld xnrn "vßxa. audn" htiaben , wenn man äaß mateh. t. 

Präeident : Tot auQh d4gesen. 

Marxer' : jet : re il, - -Sie haben auch noch i101. - 

wie ýtrassen, in denen die Yurven zu eng Qlxtd, Mit einigen hta- 

aQrt Franken 1änst o äoh oft tr$ö1 mtaahen. Stellt Antrag auf Er - 

R© jsalief: verteidigt die Standpunkt der Regierung beee- 

liah Ser Ausbesserung des Pfeiler bei der Bergstrassenbrücke. 

Die Regierung sei gedo, kt. Die Ausbesserung eines Pfeilera, i em 

, habe zirka 60U0 PranIzen gekostet. Das Terrain, auf. dem 

der Pfeiler eteht, habe gewaizdert. ; oder Techniker wird nagen 

müesen, daes eine solche Sache gefährlich sei. Ur masse darauf 

beetehen, daee der Bericht von Herrn Ingenieur obor verlesen 

werde. Jenn die Meinung bestehe, man solle nichts einsetzen, 

entschlage er sich der Verantwortung fix -die Regierung und das 

Bauacht. Be ®ei ein teobnieobee Gutachten da. Be gare leichtem « 

1,7eiterump der Y. =-von beim ryýsaýen-ýr4trýnen. 

nig gev7®aen, wenn die Regierang im Voranaohiag nichts eingesetzt 

]'t e: v!! 'r sind" nach den Technikern gegangen. 
ý44 
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Präsident: En aei zu teuer, man habe einen grossen Zoloes in den 

Boden versenkt . Und wenn die andern Pfeiler davon gehen , 
Doll 

ran sie wan äs rn las seil. 

Gas r.: Wenn sich Verbtnderungen ergeben, könne man immer Wie- 

der etwas oinsotzen. Heute betraohtot or die BRaho fii: r nicht 

rn6hr so gefährlich, daee man : LO ()t70 Franken auewerf®n mii®ee. 

ýýý fitýg'ý9Pßt38 ®" 

FUri. ®&lyllß 2 Uhr nßC4hß1i'±f+w�Ab 

Pra®ldcat : Die Beratungen des Budgets worden ansgesetst und 
.....,..,........ ý,... 
sAfizesa : tort mit den Beratungen der -vlassenlQtterie. 
Reglern chef holt Herrn Haohler von der astsahweiz. Treniºen4-r 

, g©sellsolaaft 3t. Gal3. en. 

Hächleýr : Liest ein e4hriftliQhes Referat über seine 't3nter8n0hnn- 

gen vol'. 
Präzide t: fxägt, In weicker Art die g®nchlu. nega. asang srfalgew 

Z®ll. 

Iiýýle r: Die Auszählung der Los-Einssitze soll zuerst erfolgen� 

und zwar ®o schnell als nur möglich. , 
ReP; iemntache: f Als Vertreter des A 'ýtionä, r® Stapler war in die- 

sen Tan ein de vrie .e von "ýýteräari da, UM1 mit 

eiyje zu verhandeln. Dieser Anwalt ea3ag, tm, clans Stappeý, ý ni. ohte lei- 
- 

asten wolle. Wenn aber er (de Wiese) ihm einen Vorschlag mache, 

wornaeh Stapper mor>wali. acah aohcaä, d. i. g a+asi, bezähle ear sicher etwasn. 

Er 00 (de Vri. eze) ersutMO um einen Vorsahleg und frag, wieviel 

das %, nd `bezah]. e . Din Regi esr=g habe etribte abgelehnt. In der 

Zerisab. ernzeß. t ging de Vrie+ze zum Landrichter, tiýrd kam, dann wie- 

der ? ur Regierang. De vxß. e2cs schlug dann vor, das Tend und 

Stapper eo 11 te, tn ritt einander-bezahlen, Die Rega. e rung erklärte 

neuagrlich, dans sie kein Anbot naaheau Jzönneo - Dan Referat 70n . 
Herrn HiLohl®r eat nooh nicht vollatandig abgeschlossen. Die 

Direktoren Groenebaum und Stapper haben gegen Geheimrat Qrüu- 

user in Zürich die Betrugasanzerige erstattet, Die Verfolgung ist 

eingeleitet und eas wird von der Schweiz Auslieferung beantragt, 

Ddöglioh ia3t, dasºee G4rüeaser schon nach Amerika entkommen ist. 

,. >; 
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Ea komme nun aber nooh etwas anderes : Ein ge user Thalmsrm 

in Zürißh, der von Grürseer betrogen worden sei, habe sich gegen- 

über den Direktoren ßroenebaum und Sohvvarzl bereit erklert, den 

ý'ýotteriev®rtrag fortzusetzen untet noch zu vqroinbarenden Be- 

otirmuttgen. Er (Regierungschef) habe erklärt, dass wir genug 

Lotterie, ha. b ßn . Er erwWüat die Lügen doo ariisser wegen Kosten 

für die Ervrerbung, der l, on2eeaian. - Sta. gfaer 'wolle aieh seine 

künftige Ruhe ka. uion,, um ungehiudert reiraean zu können. Um 

müsste ihm also garantieren, daes man ihn ns. oh Erl, odigung der 

Sache in Ruhe lasse tä^'id. ihn nß. oht geriohtlieh verfolgen lause. 

Dr. De v'rieße habe erklGrt, üaaaz Stappar koize lje. h, lu, ng schuldig 

nein. Zu bemerken sei allerd3xsgs, daze Direktor Groanalkam bei 

d. ®Sr Grü, ndmng der Qantsrofs.. g 3GU 000 Prankieat voAeiehnat habe �l« 
lerd. iffl unter cler Vorgabe Stappers, _ 

daae dieser die S=je j; vt« 

TYialma= in Ziürith hat die ý'ebernakme 

der zonze®sion angabo-Lan. Die S? ixai: ioren aber haben wieder 

II die Löhne fial die ;. idut© austraten&en Arbe3teºr verlwagt. 

Die Regi®zrung 
., 

hWoo. die AEWzSI'Iluog aäar verw®igerto 

Hesiiglieh, c1er neuen Offerte Tha%xianun habe er Zu nnýýw, äase 

er aehr gegen einen neuen Vertrag pei', Um könne aber, w®nn ns 

gewünscht w©rde. die, Direktoren herholen laeeen, 

Die hier tätigen Boonton seilen an der Sadhe nicht 
. _.....,.... .;. ý,.. ý_ 
schuld. Die Sache sei von jenen e3, ngebra®kt worden, die nicht 

mehr liter eine. 

I> rüotdent : feizt wegen Reklemti©nen. 

Hý, ý : Es seien ganze Stö. ane von ]Reklamationen oingegangeit, 

bersQndere jetztnaahden schon '4 Woohen dahin gegangen seien* :e 

raecrherac man au®zaUG, meo, snhneUar bekamt daa zUä oýM, he. 

To, ja : Bede. uert, da®Et die Saahe v3. +ýý: ýahlimrnar eei, aýä. e man ge- 

ahnt habe. Es frage sigh, wier man äuezahle. Tiaah seiner Meinung 

si ýad die b: L. tX)Q Pranke» 4. ii. r LOB-B9. ne6t z® aafort auw*! n34h'1en, 

Und zwar dnroh die P®rsonen, die bis jetzt tätig waren. ur wur- 

de diesen de, s, volle. Vertrauen aohenken, Die andern Aneprta. ohe be- 

sizglioh der 0entrofag liesse er dMing eetollt, er liesse die ße- 

selleohaft ruhig verkre, ohen. 
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I 
seien wieder um einen Skandal reicher. Er Bei ätrikte 

gegen eine Erneuerung der Kgnzo093ioxl. 

Präsident s Er habe heute die TL onkursoxdnung von 1809 angeschaut, 

wenn es zum yonkurs komma , werden di-o Forderunge n des Staates 

zuerst berszoksiehtigt. Aber vtix müssen das Ansehen des Landes 

wahren. Er ist s. uoh nioht f`i. ir Weiterführung der Lotterie. Er 

würde den Ld aeiasät xe zuriiokzahlen mid auch die Arbeiter en t- 

sßb. Uigen, alles aber nur unter allen Titeln und Vorbehalten. 

Was zu holen sei, wissen wir allerdings heute nicht. Dringend 

sei raoh seiner Ansieht die Feraä. tstellung der Mittel für die 

über, a(lie Kaution. 

Ferä. lostº dau bezüglichen Veactºrasepunkt. Das 

Loo-Riiclzersätse. Er bittet um Yexlesuxýg der 'a$rtraggbe i3timmung 

Geld 
. von, 200 t)tiC. YxmaIxen soai ä. a greyreisen. 

, 
taro 3 Monate ab NfQUjjahr. Wenn die Pirms restorben oei, k5nnen 

Vogt `: bezweifelt die ÄnsprUahe der Handelogeb. ilfen f`iit wei- 

sie doch n3. cshta mehr verlangen. 

2räz3.8. ezýt_ z belehrt den Vogt riach den Er Unne 

nei ihm 

r; hl: J. f: t J--ox Arloiuht, dvs: s dEx Ge7, e. verfallen ist. 

inn Maspe n tniaht sagen 9 ob die 
, 
En, nti on' zu Be aelt verfallen a ei von 

pr , giahßt : meint neuerdings *r w tr6e die Los-' ttokereiktze lei- 

Gesohagtes oinä., werde er die 1C() 000 Franken our Liquidie=ng 

jm= ßraigeber. naummü. sse jeder segen, dasR wir niollts unreehr- 

, ron lUC 000 prunken ni, aht rengamieren. Wo Betrag die Brüder den 
eton und Bich alle Anoprüobe wahren. Wä: r künner, mit dem 

, 
Geld 

er=v. akze-ien. ýs mel etvas anaaxeii, wann r= vom moxalieohen 

gar keine Verpflichtungen zu. er: mllen. wir müseen keine Lose 

teiä getan haben. 

BAtxixter : Nach seiner Ansicht babe das 1, aaad : für die Centrefas 

Standpunkte aae bereit sei� zu bezahlen. Ur würde aber var1än- 

fie, auch keine TiQee auszahlen und noah zuwarten, 

Präsident ; ließt die Vertrag'ebestimmungmn noch 'einmal v'ax. 

;l 
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Eer 
,: 

Ist dor Ansioht. dams eialc., jeder G; rUnder wehre und 

zahlen ; iorde, wenn mein ihm mit geritk"atiiQhen Schritton drroht. 

ätagper bezahlt sicher gern und IMan bezahlctn, wenn mm ihn da- 

vu drangt. 

.l 
äatxer s Gamde darun machte er noQh zwartan mit dm Zurück- 
ýýý 
zahlen der zosige7. tior. Wir v4asan nl. aht, gieV`'. el nuoUZ zu begah. 2en 

lot. Darm warten, bin aU. U. eo auf&YltSrt sei. Beariilg]. ioh der Tag- 

löhne und Gehälter eoll in ni eh. e. bfinden, 1, - Uebriuen aber zu. - 
ý4tl, A`ý`i Al'il, 

ý deht : ýEtýt besitgutthAä. er 61.000 Pra. nk. dr: Loggelder: 

ribt eigentlich nur 43. CCO Vr6aksn 
.... _ý... _.,. ý,. 
neieq, s. ber ea geie Va1. uteu uxui, bet Umreclzziunýýý dieser mae7r; ß 

ýGr ý3aLxýý, etwa 51. IPiDt'1 Pranken auB0 

U: ý'ýd mt®. bt ezj mit ýý ýn Losen, äie. nac, h 4.0x' le ubd 21, ä: 1aß- 

Da ýzicAnälnýlä' oarriatlaxý ýsoraerý rý%2ý¢': 

Die 13iýiii nir, ý t mohr "berü. okeioYztigt wordm. Die 

nmoee man muadxe», um die Leute zu üa: rr3. edyý+ýn. 

I)ai,. ir aei auch die "uti, on erlegt wuxüen : rax die 1Jurohf`ührndng 

der 3'40tt4riýe. Zx von ei. oh ana wüxde dau in Ordnung brix; «. 

9oý Prägt die ýºb . orcý. neten, tvia sie eiý dazu et®zý, ýqý, weýnýt 

die Geeahadigtax, sieb, der Preaoe bedienen. Ob das uloht der 

grt3aemxe Schaden noi. In dieaor EinniahL aollte r= nlaht gar 

zit kleinlich eel. Dae wäre nioht von gutam. 

Guen1Z�r: seine Auf: raaaung eoi die von Hdehldr. ý Mm, kftnte atwh 

g®g®ntQ3, l. itrer Anaiaht sein i11 der, 
----MIMM 

Anglegung den Vor- .-, 

tragen. Die Kaution aei sum Snhutse der Einleger gemacht worden. 

Haohler s Awxh wenn , man die äjaoe zuro. okzahle, könne Stapper trots- 

dem ge faß et worden: * 
pr t ma handie aiwn zlur um die pom, wiQ , 1Aan dien, tnaabr. 

Uo, brIgene eaten die Leiatung®n der T. ottarie aa den Staat »- 

aohrie'üan, Weg= ea1l aer Staat 'atWa, b rorerCUeBO». Wadu. rcb a"f+ 

ro ze, tte geeoha&Igt wordext. Liest Art. 9 doe Yert: Pageü. Dex 

Staat Ißt bezeüil. t W029.19n. 
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Hoop Lo sei da ein ArtiY. e1, ä. ar einem wdern widerepreohe: 

Wenn iie Gose3iscet-Laýt d. io Lotterie nicht dureshtWire, verßall« 

Batliner : seine Ansi®ht sei., noch zuzuwarten. wann von Stapper 

noch etwn. a zu- holen sei, kann die Firraa aelbst liguidlerera. Das 

Lmd sei rechtlich nicht veý"pi'lý. mhtn$, znrüolýzuzaý. eme Er würde, 

wie geaagt, mit Zahlen warten. Ur könne nicht "für sein»clano 

man die 100 000 Pranken zurückgebe. 

Quaderer : Man kenne bers+abi. edener Ansicht sein, wenn 
, 
die aesell- 

aehai't` eelbst liquidieren. soll, brau(ü7jen wir nicht darüber zu 

die' 100 000 Prankßn dem Staäte. 

ý±, oreahen a Klüger und D: tr den Rnf ries Manier, b esser. sei vs aber, 

Wenn mm sofort zurückzahle. Ira Ausle-nde gehe es itber : Giecitee - 

výte in und jcMia: ht iibar die Akt: "tc3atar& her, 

ý: 'ý deUt : lAest Art. 11 dee Lotterievertrages, 

iIie wArt oo, wenn wir aru-Dienstag (aaahste 

apreýýil wi: iräan* da die Herren 

nia ja doa7a iichtaiulgert können. go sind drei Fragen ** 

1. I1UTPnn äie hdhne 3`Wr die Arboitm ß'rei gegeben waxalbn. 

2. Soll man Staape, r benügUoh elne8 Angebotes `antworten und. 

S. So1. l die 02: terte Thalm»n ang'auoamnen werden. 

Fxeýe I. 
wýý. 

Quade: let dor Änsight; dago - wenn die Direktoren nooh 

etwas zurecht haben, eollen, - av. ch dies Arbeiter heute scheu be- 

zahlt werden. 

Yo : aaaig r^J. ohtig. 
I '; 

. 

Pruident : Wie viel die ArbeitelOhne ausmcsheis. _,..,,....,..,.. ,, a.... 

ýruaýýý�ohef : 171 Fr=ken. 

]3at', 
ý�ý1 

ý: Darsa stöust sich niemand. die ; Mhne, sollen ausbe- 

zahlt werden. 

. Prasident : Stellt fest. claae zuemand dagegen Ist. 
......., - -... -..., 

Reßlo atu. ngsq he f: Ob Stafflr zu antwawýýt e nse 1,. ', 

-, J 

Rräsid«t : Stapp®ar eckll, eEni o; fe+rt® machera, nloht wir� 
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ýieý; i oxun 8ýf 
_: 

$Dann schreibe er Stapper, daey eine Offerte 

von ihm erwartet werde. 

prUident : Man solle Stapper smhreibep, 6r werde als Geschäft 

mann erkenrsen, in welcher Situation er stehe. Er soll seines 

Ver-pý,. i. ohtun g aachkomäen1. utnd zwar würde er Ihn für das Ganze 

in Ansprach nehmen. 

Regie rangsahef : Also schickt r. m'i. hm alten Rechtiungsaussag 

u-, ed'eovi Geld Vron ihta. 

ý 

Man soll ý das ; ehreiben mit IZäoh3. er ausarbeiten und 

NämmmaipxF und energlscbý gr®eeqi Sýýpýer varrehen. 

ß[U3hier : Auch Groexie'beuzm sß1:! Cta: ill. Verhalten vrc: rden, an StA 
.....,. _. ý.... _..,.... 

per bezüglich det VeraxatwortIlOhkeit Eu sehreiben. 
, 

Ping'. 

'Was ist m. 3. b der 92ferte 2'1ýalmamn zu mmholl. 

PM-sidertt : Er 6age nein. 

lvir selbst ist dagagen. 

gat seiep. 

Marxer und Kýiý: ist da; gegen. 

auch wenn 61o Auskünfte 

Regier9gec: he1 : stellt fest, dass sautier trotz gegentei11- 

ger Vertragebest in hung die' Finger auch im 2. Geschäfte hatte, 

Bautier sei auch diesmal ideflex zu Seýhadon gekommdn. 

Prä aident s Ob man bo ztzglinh der 'Los-8iiokxah . it noch zuwar- 

ton soll; 

Gassner : Sie Beschluaa fasautag soll bis Dienstag aufgeschoben 

wer$: a3Xf. 

Präsident : Er h4tte' heute schon die Ausza&, lung bsrachlassep. 
,...,....,.... _........ 

Besahlxs® s ZuwextlM biß Dieasta$. 
__r_ý__ý_ ____ 

Ii ýer : Was er am Disnetag für einen Bericht bringen ýoo. 

Nachdem er wegen einer gAr3. ©htlIallen Einvernahne am Montag in , 

St. aallen $L. ttti $abe, kt3nue er nur dem 'heutigen Berieht bringen. 

Hý. ý: Beute habe er nur In grossen Zügen referiert. 

Präeident s Entschlägt sich der Veretatwortung, wenn $ie. Auszäh- 

lung zu weit verzögert wird. 

Hhlea,: Die Prtlfang dieser Auszahlung känne,, vor sich gehent 

auch wenn der grosse Bericht nicht vdriiege. Er für eich wilr- 

de Auszahlungen boacbließsen, domit wenigstens doe in Ordnung 

ist. 

I 
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ý 
ýý 

ý, 

Vogt : Er babe die Riiokna%lungr aus der Kautionsbar 
, 
unter 

Aazý. "sißht beantragt und bitte 'um Äbstirlmuug. Eß eelon Leute 

bei der tätterio, denen rnanoahon Vortýýýem sQhankom dürfe. 

Rerm ý ýtäahtm bitteri, mit ,, der . ýbOtim. rý. t2n, ý bi; ý Dienstag 

worden. Heute würde er nicht &bstimren. 

beiten zu exreß, ahe, a. Der Vortrag eei auch, von alletl gemacht 

zuzuwarten. Ihm liege nur «arm� ein ai. ntriI: ah9; igea Z'a. eamegax- 

Präsidsut : stellt Senzt, daaB eo sloh T: Ic, oý tid ein 

Damale zXa'b. 9 man. geragt,, nm rise nioht ýsshlen. 
IT, ao Die Ataeleguxtg eei gogenilbex i"riihex doý eine anäere. 

ilo gs ist einverswaudoa, üass so. i. mge zug-mr'c, et w3, rd. 

ýýs Ih^nd$ln müsse. 

Qýaýa. dte. Mýx º ýýZýý ], et; ý$e3iýa: Gi 
ý...... ý,.. ý ; 
naüýýt der Lrsä, cht, gewuzeza,,, die E#. na 

Gele-er an the Spar'., dý, see einbýsalzlt warden Uýnd bei dar 2. Lot- 

HOOP : Ba. set ä. ooli noah in 'qAtaxFäth: º. ed., F? "i: ihez` miw; oton ýia 
600 Gee. ýýt=. ýt oste1it woý. ^de. 

ýý. bý ýiýý Gý, ýi, ýt ý ýýýý ý. "`t: ý ` ý. ýýý. ý ýý , ýLtýiýrtýZiýßý2ý. e29 ýýý, ý3u, 1ýFEýýi 

Ll der Abgaord- 

iokmutab. len. Aueh 

Dr. rt`I-It. i7Xrl.: or sei : z:. x° Si#iz=& ßA7: afen warden und' 

ýräýiý. ýnt : ýex ý'eýýltnýacý. t h. at ýe ýYiýeý. ýrhnt. ýtenin niarýýd 

terie iaht meluo, 

äoeter Bit©hel : nir v-urfla sagen. in oixax der naebatee Site=gtn 
vorwärts. Tier dann Wrerlert. 
m®hv etas '.,, Tort : 'ý`ii. rasßht, geh, eb die ilerlis, tra4aligen näahatan Dienstag 

later BUcO2ol : Er süehte nosh besondere darauf auß: aexkem rrue- 

Brasident : Wir auüeee)a danri auoh wisoen, wer etarti©kbezalalt,. 

; udlungexs nichts verlauten 

i ý n+all. Das wUxde =eren Stapdpur*t; gegeKbsr 8'te, ppar ersahwa- 

e n«; 

Paäºsi8ent : Stapper eei ohnedies voarantwortlioh. 

Zeter BU"e1 : Bo sei aber &>Oh 1. eiehter zu vtaºahandel 

Zr&Wident : Dankt Herrn aaých: leä, wgio1, lair abtritt.. 

xliaht a. nakomme,. da, sa wj. T bezahlen wo'llft. 

W4VA 
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Hoop : Iat auch für Sohalon, unteretützt aber den Präsidenten 

bezüglich der. Kurven, Weil diene notwendiger 003. "ezi al, m Nvhe. ]. en. 

Satiiner ßr uriirde i"t: Y: r Kurven 4000 Pranken ®ince: t:, en. 

Dar Landtag fährt mit der Beratung des Budgets fort. 

Titel III p, r, a der Vorlage. 

Präsident : polemisiert gegen den Posten "strassenschalen" und 

spricht für die Schaffung von Kurven. 
Re ierim seihef: sirieht ßär. º3ohalen und 4erteidigt die Praxis 

der Retýieivank; bei : rctclluing solcher. 
Peter Btichol: Ist fir die Erstellung von Sahalen, achon aus 

" 
Erspaxniagrün. cl©n für den Strassenunterhalt. 

Býarýer : Ist auch für Schalen. 

ý.. _. _.. »» , 
Präsident : Man sollte jetzt nar das. Ttotweri-ilgste mtthen. 

xýcýr : Arsuokt um die Korrektur do. r r"u^vs 

- 16 - 

Go. ssnox : 'flir müssen bei. der Slacbe blvi'bon und das vo. rhandoln 

was Vorliegt. 

Präsident : stellt Aant; xagý, gta: f 7uommen , iehwng. da 

und t. 

aasan®x: epri cht dagegen gegen der leichteren 

Pos. Qsrra 

i1a"b ox'ai cthtlicßbke i. t . 
Regieran , aahe f: Dine Regierung war bestrebt, aas Budget auatUhr- 

lioher zu gestalten� weil gerade n Landtag aehon deswegen re- 

klamiert wurde. 

Ttto1 r 

Titel V. VI : reklamiert bezUglioh der Bestellung eines Staate- 

Gassner : baantMt, cii© Normaltae in den Alpen auch noch im 

ýeptembeý abýýhs, lt®n. 

Präeidest rPqlemini®rt gogon ä3. +a Llnreýhrtrig- doe "Gx'iixadW®- 

gýýalt-s t® llvertre t are . 

. Titel VIx, 92II, IX : .... 

koetenbeitrngee i'tir the Jute-Indnetrie in 'Eeoh®m". Dag sei 

Regiexaangeohef: proteetiert gegen das Viort"Stiefel", das er 

ein Stiefel und gehöre bei den Steuer-Einnahmen in , Abzug. 
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Einnahmen-eufetelluZ : 

Quaderar ': fragt wegen Benzinzoll. 

Ho , 3erunascahef : gibt Auskunft, dass wir bereite vor langem 

in Bern vorstellig geworden sind, aber abgewiesen wurden. weil 

die beziiý; ý3.3, cýae Entsehü. c'i? ý; unf; in die Zollpauachale einkalkuliert 

sei. 

Batliner : 1925 eel in der Sehw. ei 2 ar, I3eEzi. nzoll 9.5 Million®n 

eingegangen. 
Peter Büchel : Wenn ®® nicht möglich aei, kÖnne man nichts ma- 

nhen. Vielleicht kii7nnn man die Sache wieder aufgreifen, wenn 

ýi2ýu ý. 'ýý>tý23 z'ý°ý. '$seiý iý i! }ºF} ciaý ee)1: =_`V ý`s"ýi Z"acýe bezeielhUY1gr`*. 'ws da? 7iLSh8 

der ? 'Al, aschale verhw,; ä. le. 

61ýuuäerer : Interessant, ýx«ýý es mm or: Cahxen, wle vial Benzin 

hier it: -T4aflt10 ýa 

Sahlaaýs ü-or Sitzuuslý5 Uhr. Portaetzun. Dienata den 14. 

Donambar 1926. 
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